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,Itte neunten Berichte iitier 
s« ttni Wohltat-not 
« 

Jenaer-O diene scheint helle-, 
denn te zuvor. 

McKinley’S Cohorten sind demo- 
ealisirt und machen Anstalten 

zum Rückzuge 

tesrieltee toten nlchl siehe Itttiini m 
M huren-eile like Iesitratttche 

Leser übel-. 

Chicago, 8. -cltober1896. (Sde- 
tat-Bericht.) Die Verbündeten der 

Goldpartri wenden sich znnt Rückzuge 
hre Fetdherrn ini repnblilanisehen 
ager können sich das nicht länger mehr 

verhehlen nnd gestehen auch, daß ihre 
Armee detnoralisirt ist. 

Mart spaan der Vorsitzer des re- 

pnblilanischen National-(-5omite5, sagt: 
»Es hilft uns nicht-Z mehr, abzutitngs 
nen, daß wir das Farmers nnd Arbei- 
irr-Votum verloren haben. Unsere 
Aussichten stehen verzweifelt schlecht.« 

Bynum von Indiana, den die Gold- 
demolraten zum Fiihrer ausersehen 
hatten, hat auf diesen ,,lihrenposten« 
Verzicht geleistet und ist nach seinem 
Deimathsstaate abgereist, wohin er an- 

edlich von wichtigere Privatangelegeik 
eilen gerufen wurde. Bei seiner Ab- 

reise machte er seinen Gefühlen in 
, folgenden Worten Lust: »Wenn Je- 

mand noch davon spricht, das; Illinois 
« 

und Indiana zu den zweifelhaften 
Staaten gehoren, so zeigt er dadurch 
nur, daß er nicht« weist, wovon er 

-schwaht. Jch habe die Ueberzengung 
gewonnen daß im siidlichen Illinois 
Alles stir Silber ist und dasselbe lann 
in Wahrheit vorn ganzen Westen gejagt 

»werden.« 
Der ,,(s-hicago Eltecord«, dessen an- 

gebliche Unabhängigkeit ziemlich start 
vergoldet ist, sagt in seiner heutigen 

uninter: »Aus der einen oder ande- 
n Ursache ist seit einigen Tagen in 
m Tone, den man innneriin repnbli- 

anischenHauptanartier zu hören ge- 
wohnt war, eine merkliche Aendernng 
eingetreten. Mark Hanna hat an seine 
Untergebenen die Weisung ergehen 
lassen: »Aber ani zn prahlen nnd 
sagt Holz!« tin-zweifelhaft sind inr 
hanptqnartiersehrentmnthiqendeNach- 

srichten tin-J chin, Indiana nnd anderen 
Staaten decs Westen-J eingetroffen-« 

Das sind reimblilaniiche Selbst- 
helenntniije aber jetzt die andere 
Seite: 

Win. J. ««"riis.i:i, der deniotrntnrt)e 
.Buiirier·traz;er, irr-»t. »Ich vertraue- 

est aui einen zilmreichen Zieg. Dei-J 
Vott oeritelit tun-, nni nur-s es sich in 
diesem Triulittamtife handelt nnd jeder 
Tag lietnndet eine niachtige Umwnlzunu 
zu Gunsten unserer Lachen« 

Ter Li-ersiet-.-t:(rr im demokratischen 
»Oui«-hinsinken Zenutor seines, der 
mit tundizien Binsen auch die leisesten 

chtoantungen der politischen Wange 
eobachtet, jattt dieses Urtheil: »Wir 
erden Bryan mit einer iiberwaltigeni 

ern TUtajoritnt erioahten; obendrein 
Iird noch ein ,,silderneö Repräsen- 
«antenhans3« aus der Wahl hervor- 
ehen, und iin Sennte wird unsere 
tajoritat erheblich vergrößert werden. 

Die Aussichten sind in der That liber- 
us gitnstig und zufriedenstellend.« 

U 

Auch Gouverneur Attgeid blickt dem 
onnnenden Z. November mit größter 

Zudersichtentgegen. tsr sagt: »Wie 
ie Sachen jetzt stehen, wird Brnan den 
·taat Illinois mit iiberwaltikiender 

ajoritatgetvinnen. Oannckö Solo- 
inge machen allerdings großen Latin, 

aber daS»Volk steht auf unserer Seite. « 

Die oben angeführten beiderseitige-n 
einungsäußerungen und Zugeständ- 

iisse werden durch die neuesten Berichte 
ollsommen bestätigt. Jn den großen 
taaten Ohio, Indiana, Michigan, 

Jkinnesota und Jowa, welche die Be- 
atder Hnnncks seither immer noch un- 
r die Rubrik ,,zroeiselhast« zu se en 

eliebten, machst-Wie Zuversicht der e- 
okraten mit jeder Stunde. Diese 

staaten werden siir Bryan und Frei- 
tlber gehen. so sicher wie atn kommen- 
en Morgen das Licht des Tages der 
unklen Nacht solgt. Der Vorsitzer 
m demokratischen Staatseomite in 
isconsin, Derr Wall, behauptet, daß 

ein Staat, wenn gehörig bearbeitet, 
s. November mit klingendem Spiel 

sryatks abne treten wird. 
n staats st die Sachla e beson- 

rs er reulich. Es bat sich rn Laufe 
r le ten Woche her-ausgestellt, daß 
list hie-as und Coot County durch- 
us nicht mehr sweiselhast sind. Jede 
nstaadi e schrien-Organisation hat 

sttr staut ausgesprochen Von den 
wo C muten aus den seiden der 

organtstrten Arbeiter wird Brvan 
55,000 erhalten. Die revublikanischen 
Campagnesiihrer geben dieses unter sich 
zu, obgleich Eisenbahn-Corborationen 
und Gewerbsanstalten, deren Angestellte 
nach Tausenden zählen, diese noch 
immer zwin en, McKinlethnbpse zu 
tragen, Mc inlev-Paraden mitzuma- 
chen und MeKinlevsClubs zu besuchen. 
Tausende von Arbeitern, die heutei 
McKinlehiKnbpfe an ihren Nockkrltgenl 
zeigen, erklären ihren Freunden, daß’ 
sie trotz des ihnen ausgezwungenen Ab- 
zeichens für Brvan und Freisilber stim- 
men werden. Die Thatsachen eben 
den demokratischen Campagner rern 
Grund zu der Annahme, daß diesmal 
die demokratische Majorität nicht hinter- 
der von 1892 zurückbleiben wird. Dei-« 
Iweils erhielt Cleveland in Cool CounthH 
eine Mehrheit von 37I000 Stimmen. 
Zwischen den Povulisten nnd Demo- 
kraten Chicagvkz ist jetzt eine enge Ver- 
bindung zu Stande gebracht. Vor 
zwei Jahren betrug das Votum der 

Fovulisten 30),000 Stimmen, und dazu 
ind noch die Namen von wenigstens 

25,000 Nevublitanern den Listen der 
Brhanslslubg eingeräht Unsere ,,irren- 
den Brüder«, die sogenannten Gold- 
demotraten, beanspruchen in Chieago 
nicht mehr als 10,000 Stimmen,-—eiu 
Verlust, der durch das revublitanische 
und populistische Silbervotum minde- 
stens um das Sechsfache aufgehoben 
wird. Berichte iiber Einschiichterungen 
und Zwangsmaßregeln von Seite der 
EiseiibahnsMonovoleundFabrik-Trusts 
laufen stündlich im demokratischen 
Hauvtquartier ein. Die Arbeiter und 
Angestellte dieser mächtigen Institute 
werden förmlich zu Stlaven erniedrigt. 
Die Wabashslsiisenbahngesellschaft hat 
sich nicht entblbdet, an alle Angestellte 
den Beseht zu erlassen, sofort den 
Melkinlevslslubg in der betreffenden 
Ortschast beizutreten. Wer daH verab- 
fiiuutt, wird entlassen. Auch die Louis- 
bille und NashvilleEisenbahngesellschasl 
zeichnet sich durch ihre politischen Sita- 
bereimaßregeln aus. Jeder Angestellte 
muß sich unter Androhung der Ent- 
lassung schriftlich verpflichten, ftir 
MeKiiileh zu stimmen, für MeKinleh 
zu sprechen und für Mcsiinleh zn wir- 
ken. Andere liisenbahn-Corvorationen, 
wenn sie vielleicht auch nicht mit ihren 
Zwangsmaßregeln so schroff hervor- 
treten, machen es ebenso, denn: »Welche 
Briider, gleiche sinnt-ein« Tieer er- 

kliirt, weshalb Eisenbahnbedienstete 
überall so ,,enthusiastisch« fiir MeKinlev 
undtijold schreien. Jhr Votum aber 
wird am st. November-, von ihren Thron- 
nen ungesehen, in der Stille der 
Stimmbudeu ausgesertigi. 

Besondere- erireulich sind noch die 
Staatöioahlen, die am verflossenen 
Montag und Dienstag in Florida und 

Georgia abgehalten wurden. Ein vFlorida 
bestand fiir diefe Staatswohl teine Ver- 
bindung zwischen Demokraten und Po: 
bulisten, dennoch hat dass demokratische 
Tietet in jedem lsountv den Sieg davon 
getragen und die demolratische Majori- 
tat im Staate wird nicht hinter IWW 
Stimmen iuriielbleivein Tit-is bedeutet, 
daß Florida am Et. November in den 
demokratischen Siegesberuhten miteiuer 
Braun Majorilat von mindestens 
40,0 » Stimmen ver-zeichnet stehen 
wird. In Georgia haben, alle Ber- 
httltnisfe in Betracht gezogen, am letzten 
Dienstag die Demolraten ihre Partei- 
genossen von Florida sogar noch über- 
sliigelt. Die demokratische Partei stand 
in Georgia nicht nur ganz allein da, 
sondern hatte noch gegen die verbünde- 
ten Kräfte der Populisten und Republii 
kaner zu kämpfen. Bei der National- 
wahl am It. November werden in 
Georgia Populisten nnd Demokraten 
einmtithig an dem silbernen Triumph- 
wagen Vrhan’s ziehen und das Resul- 
tat wird eine Majorität von mindestens 00,000 Stimmen siir den demokrati chen f 

Präsidentschaftg-Eandldaten sein. s 

Die WahlofisGeorgim 
Georgia hat rinc demokratische Ma- 

jorität non 4»,00» abgegeben. Das 
heißt, die Majorität des demokratischen 
Gouvernem-tsandidaten Attinson be- 
trug 40,t)00, die übrigen Staats-Entwi- 
doten erzielten einc Majorität von 45,- 
000 Stimmen- 

Die Legiglntur von Georgia besteht 
aus 175 Abgeordneten nnd « Senato- 
ken. Die Poputisten erwählten 22 Ab- 
geordnete nnd 4 Senatoren, die New- 
blikaner zwei Abgeordnete und einen 
Senator, die Demokraten dagegen 39 

Senntoren und 151 Abgeordnete. 

starkes Votum bevor-Lebend 
Am ersten Registrirungitage in St- 

Louis registrirten 80,000 Stimmgeber. 
Jin Jabre 1802 betrug die Gesammt- 
qul der abgegebenen Stimmen nur we- 

nig Ober 72,000. 

Sie verlaffen das sinkende Schiff 
der Trufts und Mouopole. ist«-Gouver- 
neur Canipbell von Ohio fafz lange 
Zeit »auf der Fenz«, wag ihn ’edoch 
nicht abhielt, sehr start mit Mc inleh 
und seinem Anhang zu liebäugeln. 
Jetzt aber hat er fich entschlossen ftir 
Brhan auf den Stumv zu gehen, und 
seine anerkannte Beredsamteit wird 
unter den Golddemotraten Ohio’g, die 
mit ihm in ein und demselben Boote 
sitzen, ohne weifei gute Früchte tra- 
gen. Dem erichterfiatter eines New 
Yorker Blatteg gegenüber erklärte 
Camvbell, MrKinlev iönne nur mit 
Hülfe demotratifcher Stimmen erwählt 
werden, und doch thaten er und Hanna 
ihr BesteH, um Demokraten durch ihr 
unaufhörliches Tarifgefchwätz abzus- 
ftofzen.—-Dazu bemerkt die New Yorier 
Staatszeitung in ihren editoriellen 
Spalten: 

»Die hieraus erwachsende Gefahr 
waren wir seit Beginn des Wahliani- 
vfes bemüht, den Republitanern zu 
Gemüthe zu fuhren, aber es hat nicht- 
geholfen- Freilich konnte eiJ taum an- 

ders kommen, nachdem einmal McKins 
lei der revubliianifche Bannertrager 
war. Dieser Herr war eben überhaupt 
nicht der Mann für die Situation und 
feine Periönlichieit ift ein Hindernis 
für die scharfe Scheidung von Gut- 
und Schlecht-Geld-Leuten geblieben.« 

Die Beweise dafür, daß McKinley 
seit Jahr und Tag ein Temperenzfana- 
tiker war, wie nur einer im Buche fteht, 
sucht die vergoldete »New Yorier 
Staatszeitung« durchhöchft eigenthiims 
liche Milderungsgriinde abzufchwächen. 
Man höre nur und staune! Die 
»Siaatszeituug« deutet au, daß Herr 
McKinleh doch wohl unmöglich von der 

ITemperenzfeuche fehr stark angesteckt 
Tsein konne, weil Frau MeKinleh in 
Canton, unweit ihrer und ihres Herrn 
Gemahlg Residenz ein Haus eignet, in 
welchem Bachusfeinen Thron aufge- 
schlagen, oder mit anderen Worten ge- 

lsagt, Frau McKinlen hat ihr Haus 
lau einen »Saloonleever« veriniethet. 

Mit dieser Angabe mag es vielleicht 
seine Richtigkeit haben. Wenn wir 
nicht ganz irren, besitzt Frau MeKinleh 
in tianton mehrere Häuser, ihr Herr 
litemahl hingegen hat Nichts in seinem 
eigenen Namen. McKinleh hatte sur 
feinen Freund liharleh Foster zu einem 
bedeutenden Betrage Biirgichaft gelei- 
iiet. Als nun der große Finanzmann 
Nester vor einigen Jahren »pleite 
ging«, beeilte sich ZiJicKiuleh wie das-«- 
in ainerilanischeu Kreisen in solchen 
Fallen oft zu geschehen Pflegt, Alles 
seiner Frau zu verichreiben. So wurde 
Frau Mctiinleh Beiitzerin mehrerer 
Haufe-r in liantan. Tasi dass eine davon 
au eiueu ,,»3aloaniceuer« veriniethet ist 
und so ,,ium Handwertsieuge des Sa- 
tan-J dient,« wie die »N. Y. Staat-J- 
ieituug« sagt, niuudert unsJ gar nicht. 
Iliiciiinleh und Frau gehareu der Me- 
thodistentirche au· Nun aber gibt es 
in dieier tlteligirnissgeucssseuschait, wie 
allgemein betauut, iagar Tiaioue und 
ch-tteste, welche durchaus lein Bedenken 
tragen, ihre kljiiethsshauser Zu »Haud-- 
wert-Jungen des-J Entaiiz« heriugebeih 
weuu Sie dabei nur gute litefchafte 
machen. Eie deuten eben: Grundsatz 
hin, Grundsah her, Ozeschaft ist Ge- 
schait· Höchst wahrscheinlich hat Frau 
:i.ltliniiilei) ebenso gedacht, alsJ fie ihr 
Hauin an einen »Zaloauieeper« ber- 

iuiethete. Sie hat aber damit noch 
lange nicht bewiesen, daf; ihr Herr lite- 
mahl frei von Temperenzichrullen ist. 
iir hat vor Jahren auf öffentlicher 
Rednerbithue jeden Schaniwirth fiir 
einen Augwurf der Menschheit, sur 
einen schauilosen Verbrecher erklärt. 
Wenn er diefe Autlage uieht freimiithig 
zurücknimnit, wird kein Freund der 
persönlichen Freiheit am Z. November 
fiir ihn stimmen können. 

Die That eines Faiiatikers. 
Tic in einigen Zeitungen gemachte 

Angabe-, Bryan wäre, während er in 
Cotuciibiig, Jud» sprach, von einein 
Steinwurf getroffen worden, ist anrich- 
tig. Tie Rede Bryaii’s wurde nicht un- 

terbrochen. Als aber der Candidat nach 
Beendigung seiner Rede eben in feinen 
Bahn-vagen Zuriicktreteu wollte, wurde 
ein Ziegelstein geworfen, der aber nicht! 
Vryan, foiide1«n den Geheinipolizisten 
Sumner traf. Der Vorfall rief begreif- 
licherweise bedeutende Aufregung hervor. 
Der Missethätek ist leider entkommen. 

Ländllchp sittlich. 
Perry, O. T. Den Osage-Jndianern 

wird zur Zeit ihre Quaktals-Rente von 

(znlaminen) 0100,000 ausbezahlt Die- 
ser Umstand hat eine Unzahl von gewerbs- 
mäßigen Dazardipielern angelockt. Zwei 
»Da-usw« wurden von Judianern aus 
der Stadt getrieben nnd dann var der 
Stadtgkenze zu Tode ges-rügen 

Rochmals das Verbrechen von 
1873. 

Die ,,Pittsburg Post« schreibt: Jn 
ider von uns gebrachten Darstellung des 
Verbrecheng von 187:3, erwähnten wir 
die beschworene Aussage eines Herrn 
Luckenbeaugh, welche besagt, daß Herr 
Ernst Seyd während des Winters 1872 
——’73 als Abgesandter der englischen 
Geldrnacht, die Summe von einer hal- 
ben Million Dollars, oder mehr, in 
Washington zu dein Zweck ausgegeben 
habe, um das Gesetz, welches Silber ent- 
geldete, durch den Congreß bringen zu 
helfen. Wir setzten damals keinen vol- 
len Glauben in das Assidavit und haben 
es aus diesem Grunde nicht veröffentlicht 
Ein Bürger von Allegheny aber, welcher 
an die Echtheit glaubte, übernahm es, in 
Denver, Col-, über die Glaubwürdigkeit 
des Herrn Luckenbaugh Erkundigungen 
einzuziehen. Jm Folgenden geben wir 
die aus genannter Stadt eingetroffene 
Atti-vorh- 

Denver, Col» M. Sept. ’96. 
Harry Hoover, No. 30 Island Avenue, 

Allegheny City, Pa. 
Geehrttr Herd-Ihr Schreiben an 

Herrn R. B. Fry ist niir zur Beatri- 
wortung übergeben worden· Ich bezeuge 
Ihnen, daß Herr Luckenbaugh wirklich 
eristirt, und daß das von ihm vor dem 
Clerk des Srtprerne Gerichte-z Miller 
gemachte Assidavit autentisch ist. Sie 
können sich darüber bei Herrn Miller 
selbst vergrwissern. Weder Herr L. noch 
einer seiner Freunde leugnet die Urheber- 
schast deg Aifidavit. Ich erfahre, daß 
Herr Seud behauptet, Herr Lnckenbaugh 
habe seinen Vater niemals besucht. Herr 
Luckenbangh widerlegt diese Behauptung 
durch Vorteignng beiüalicher Doknrnente. 
Meiner Ansicht nach rann ein Zweifel an 
der Autencitiit und Zuverlässigkeit des 
Assidanitg nicht bestehen. 

Herbert Ge orge. 

Tit-se Wort veranlaßt uns die lie- 
ichworene Aussage des Herrn Lucien- 
baugh der Oessentlichleit zu übergeben. 
Sie lautet: 

Stute of Colorado, Connty of Arra- 
pahoe, s. s. 

Frederick A. Luctenlangh wird verei- 
digt und sagt ausz: sich tkin 62 Jahre 
alt. Ich bin geboren in Backe-» Countr), 
Pennsylvania. sein Jahre lssm verzog 
ich nach Philadelphin, nso ich bis zum 
Jahre Mosis verblieb. Tann ueirug ich 
nach New York. In Philadelphia be- 
trieb-ich ein Piöbeigeschiisp »in New 
York Blaschinerie nnd irr sure-ungern Ich 
bin Inhaber drei Peter-kee- iiir »Zeichen- 
baugl)’"g Piilueriiew etc-. issegenwiirtig 
wohne ich in Traun-, wohin ich oor ;- 

Jahren von New ziiait ueirogen bin- 
Jch bin in New sie-it bekannt. sich 
war dort ein Minlied der Produkten- 
börse und persönlich einer illieiige ihrer 
Mitglieder beiniint. libenio kennt mich 
Herr iirastua Wiman. 

Jm Jahre Ists-J besuchte ich London, 
England, unt dort pennihluanischen Oel- 
besitz, an dein ich betheiligt war, unter- 

rubringen Ich war iuit Einführanag- 
schreiben für viele Londoner Herren ver- 

sehen, darunter befand sich eine-J an 

Herrn Ernesi Seyd, dass mir der Er- 
Schatimeisier von Philadelphia, Robert 
M. Faust ausgestellt hatte. sich wurde 
niit Herrn Seyd und seinem Bruder Ri- 
chard Seud näher bekannt. Ter Y«etzterr 
ist soviel ich weist noch ain reden. 

Ich kam von da an alljährlich nach 
London, suchte jedesmal lHerrn Erhd aus 
und war bei meiner jedegiiialmen Anwe- 
senheit einmal oder mehrmals sein Mast 
und nahm als solcher :i.iiahl;eiten im 
Fainilienlreise bei ihm ein. 

Im Februar lH7«t, während eine-J die- 
ser Besuche nnd alez sein TIisrhgast, er- 

iviihnte ich umlausende isieiiichte iiber 
Corrnption im Parlamente und drückte 
mein Erstaunen aus, daß etwas derarti- 
ges möglich sein sollte. Er erwiderte 
mir daraus, daß er mir über die icon-up- 
tion des ainerilanischen isongresses Dinge 
inittheilen könne, die das englische Par- 

lament in dieser Beziehung weit hinter 
Ist-rein zurückbleiben lasse. Soweit sand 
diese Unterhaltung bei Tisch statt· Sein 
Bruder Richard und Andere waren an- 

wesend, aber diese Unterhaltung wurde 
zwischen uns Beiden, Herrn Ernest Seyd 
und mir, geführt. Nach dem Essen lud 
er mich ein, in ein anderes Zimmer mit 
ihm zu treten, wo dieses Thema von ihm 
wieder ausgenommen wurde. Er sagte: 
»Wenn Sie mir Jhr Ehrenwort geben 
wollen, so lange ich am Leben bin, über 
das zu schweigen, wag ich Ihnen irrit- 
theilen werde, so will ich Sie von der 
Wahrheit dessen, was ich über die Car- 
ruptian im amerikanischen Congreß ge- 
sagt-habe, überzeugen-« Jch gab ihm 
das Versprechen und daraus erzählte er 

mir das Folgende »Ich kam im Win- 
ter 187s—’73 nach Amerika, mit dein 
Austrag-, womöglich die Annahme einer 
Bill, welche Silber entrechten würde, 

durchzusehen Es lag im Interesse inei- 
ner Austraggeber, der Governars os the 
Bank os England«, daß dies geschehe. 
Ich nahm 100,000 Pfund Sterling mits 
mir und hatte das Recht, falls dies nichts 
genügen sollte, weitere 100,000 oder so» 
viel mehr zu ziehen, als immer nöthig 
sein würde, um das Ziel zu erreichen. 
Er sagte, auch deutsche Bankiers seien 
dabei interessirt gewesen. Er sagte, er 

sei der finanzielle Beirath dieser Bank. 
Er sagte: »Ich sah die Comites des Hau- 
ses und des Senats. Jch zahlte das 
Geld aus und blieb in Amerika bis ich 
wußte, daß die Maßregel durchging.« 
Jch bat ihn, mir die Namen der Männeri 
zu sagen, welche das Geld empfangen 
hatten, doch weigerte er sich, dies zu thun. 
Er sagte: »Ihr Volk mag sich heute 
über die weitreichenden Folgen die- 
ser Maßregel noch nicht klar geworden 
sein-aber in späteren Jahren wird es sie 
erkennen-« Was Sie nun aber auch 
über die weitgehende Corruption des 
englischen Parlainentes denken möqen, 
die Versicherung kann ich Ihnen geben, 
ich würde nie gewagt haben, den Versuch 
zu dem hier zu machen, was ich in Jhrem 
Lande durchgeführt habe« ere. etc. 

(Gezeichnet) 
FrederickA. Luckenbaugh 

Unterschrieben und beschworen vor mir 
in Denver an diesem 9ten Tage des Mai 
A. D. Dis-. 

(Gezeichnet) 
James A. Millet·, 

Clerk Supreme Court Stute os; 
(Sieg(l ) Colorado. 

Eine Bank-Katastrophe- 
Tie Cape Ann Sanings Bank von 

Gloncester, Mass., hat ihre Thüren ge- 
schlossen· Gleich darauf wurde es in der 
Stadt bekannt· daß George J. Marsh,! 
ein Mann, zu welchem die dortige BenöH 
kernng das größte Zutrauen hatte undj 
welcher mehr als ein Vierteljahrhnndert 
lang Schatzrneister der-. Bank ..tvar, sich 
erschossen habe. Marsh war auch Schatz- 
ineistct nnd Verwaltung-stach verschiede- 
ner Corporationen nnd hatte verschiedene 
Nachlassenschasten in Verwaltung. Bis 
jetzt ist übrigen-J in den non Muth ge- 
siihrten Büchern kein vFehler nnd auch 
keine Fiilschnng entdeckt worden. 

Tie Berwaltnngsräthe des Gilbert 
Hospitalg dagegen haben eine andere 

(-Heschichte en eisiihlem Dieselben unst- 
lell schon vor Monaten entdeckt haben, 
dass Marsh insolvent war. Sie net-.- 

lanqten daher von Mursh liebe-Habe ter 
diesem annertrnuten Neidern Als die 

Hospitalbeanuen kamen, nkn die 2ld-e«!): 
nung nurwnehtnen fanden sie nur ein 
paar Zeilen von Mit-gilt dar, besagend, 
seine Leiche sei in sein« E.-.«n-nernilla in 

Anciigqnarss in finden. Tiefe Angabe 
fand nian nur zu dehnte tig nsiid an- 

genommen, dass die Veinntrennngen 
des Zelbsttnördetsz sich ans iiber III-itz- 
tnm belaufen. 

Ptllcn umsonst. 

Schickt Ente Adresse ait H. E. Buck- 
len G (Co., Uhu-ergo und erhaltet eine 
Probeschachtel von DI. Rings Neuen 
Lebengpillen umsonst. Ein Versuch wird 
von deren Verdiensten überzeugen. Jn 
ihrer Wirkung sind diese Pillen leicht und 
ganz besonders für die Kur von Unver- 
daulichkeit nnd .tiopfschiitei·;eii geeignet. 
Für Malaria und Leberbeschwerden ha- 
ben sie sich als ttnbezahlbar bewiesen Zit- 
sind garantirt, vollständig srei von allen 
schädlichen Substanken und nur rein ve- 

getabilisch zu sein. Jhre Wirkung ist 
nicht schroächend, sondern, indem sie den 
Magen nnd die Ringe-weihe in guten Zu- 
stand versetzt, stärkt sie das ganze Sy- 
stem. Pro Zchachtel, reguläre 
Größe, 25 (Ct·:i. Verkaust von A. W. 
Buchheit, Apotheke-tu j- 

— 

Butter-n in einer Minute-. 

sah versuchte du «l-i;:lttniis;.s Cliiirts«, des tiirt 
lieh in der Zeitung lseithrielien nian nnd ne ist sicherlich 
ein Wundern Ich kann hintern in weniger til-s einer 
Minute nnd die Butter ist herrlich und seht erhaltet tie 
deutend mehr Butter als. bei-n Nelmtnelr einer gewiölntti- 
then Vttltetntitsihtiie. seh itliernahin dit kllqentur siir die 
Rutternmschine hier nnd redet Buttettnacher der sie sieht, 
knnit eine. sxdr verkaufte drei Dutzend und iie gelten die 
beste ZufriedenheiL Ich weise ich lctnn 100 in diesem 
lownshiu verkaufen iueil sie schnell buttern, ntthr But 
ter machen olo gewöhnliche Butterintilrhinen nnd so lnl 
liq sind. Irgend Keinond in jedem Tonmshio knnn zwei oder dreihundert allow machen beim Verkauf dieser- 
Vutteenmschineik Indern seht an J. »k. Uns-n tr- tw» 
St. Luni-z, Mo» schreibt, könnt Ihr Uterulare und volle 
Information erhalten, so date sehr nitt Neld dirett tu 
Hause verdienen könnt. Ich hat-e IM die letzten 2 Wes 
then getaucht nnd ich htilre nie vorher in meinem Lilien 
etwa-I verkauft. 

til) 12 151R ts in Te a r ui e r. 

saht- tpar kuns, Its gaben the cost-eis, 
Its se ein Kind war, ttki sie nach Osak- 
sle Ins-de elu Minletth and statt su AMI- 
Ico He stude- hutq sah sie Ihm IIM 

sitt-ic- M me userlätilse decken oder Da- 
men, um la R· ta- a eu reisen tttk etn zuver- 

lässtges dein- Ssldt, J und Ausgabe-h Schuster 
steter-enges M and trcm km Coavert mit Eurer Adresse. 
This Nation-L sue mein-, Ohio-ca 

schnitzec 
Jngtver ist, wie behauptet wird, 

ein gutes Mittel gegen die Seenan 
heit. 

Die Zimmetgärten Ceyi 
lons im indischen Archipel sollen 
eine Gesammtftiirhe von 12,000 Acker 
umfassen. 

Chinesen und alle anderen 
Asia t e n sind, in Folge eines neuer- 
lichen legislativen Beschlusses, von 
Neuseeland ausgeschlossen. 

Eine ungewöhnlich große 
Anzahl Erfinder für einen jun- 
gen Staat hat Montana. Dort kommt 

Heiner auf je 1730 Köpfe der Bevölke- 
:rung. 
i Mit Zuckerriiben sind in die-. 
s sem Jahre in Nebraska mehr als 5000 

sAcker bestellt worden. Der Ertrag be- 
strägt durchschnittlich 10 bis 15 Tonnen 
jper Acker. 

Sämmtliche Kinder der Kit- 
n i g i n Viktoria von England befinden 
sich jetzt im Ehehasen, und alle diese 
Ehen, mit Ausnahme der der Marquise 
von Lerne, sind mit Sprößlingen ge- 
segnet. 

Die senkrechte Handschrift 
erfreut sich mehr und mehr der Bevor- 
zugung. In Michigan wird dieses 
System in diesem Jahre in mehr Schu- 
len geübt, als in irgend einem voran- 
gegangenen. 

Neue ausgedehnte Dort- 
anlagen sollen in Ostende mit 
einem drostenauftvand von 815,000,000 
errichtet werden. Die Stadt und die 
belgische Regierung theilen sich in die 
Beschaffung der Mittel. 

Seinen loo. Geburtstag 
feierte Kapitiin Jouathan Norton 
von Gast Lee, Mass» und trug, bei 
dieser Gelegenheit, einer Gesellschaft 
von Freunden einige von ihm selbst zu 

« 

dem Tag gedichtete Verse vol-; « 

Nur Hafer und Maiskorn, 
und zwar in großen Mengen, bauen 
Former in der Gegend ron Oseeola, 
Mo. Die dortigen Kaufleute haben 
deshalb Kartoffeln, Zwiebeln nnd an- 
dere Vegetabilien zu importiren. 

»Klnb der kalten Füße« be- 
nantst sich eine Vereinigung von jungen 
Damen iniijiuncih Jud. Ihr neuestes 
und belielxtestes Ankuseinent besteht 
darin, sich die bloßen Fiiszchen und die 
Hiihnerangen an einem Feuer zu wär- 
men. 

Die Zahl der Pensioniire 
Onkel Satu’s betrun- nach dem 
kürzlich veröffentlichlen Jahresbericht 
des Pensionetontmissiirs Minle am 
Schluß des abgelaufenen Fiskaljahres 
Nin-ist« 1s-t— mehr ais am Schlusse 
des Vorfahren 

Die Blätter des falschen 
Pfeffer-;- haben die merkwürdige 
Eigenschaft, dast sie, wenn sie gebro- 
chen und ink- Lsnsfer geworer werden, 
in Eiitzen hin nnd her schwimmen, was 
von dein sich nettliiiixtigendeu Oel in 
den Blattbrjiiiien herrnlirt 

i Die Schwester des Prntr 
identen teriiger tsoxn Tmndtsimb 
; Frau Pieter dn «T,«t:sii—.:—, lmt bei ilstcnt 
»kiit«;!icls erfolgten Lob-s 377 Vitikiinnni 
singe liintcrtnficin nninsnd ists HZ 

Personen gibt, net-List siih ihrer Ab- 
stammung den »Um Petit« !«:"iiste:!. 

Unt er den W in« i iii i t e n tsirnßi 
britannicns genuiszcn dir Ei die 
11ebet«l)und. But Its »x.1:.x·s.s.: qui-site Jud 
Land Alisirsno H,·;i·i itxiinntiins nnd 
14,Wl weiblan !«x!ii«t"1«: letztes Fasse 
erfreute sius («iios;tr:itunnisrn 2(;,270 
ntiinntitlnsts nnd ·;·;,:jl» iueiblicher 
Pestalozkijiingein 

Die Schutzpockenimpsung 
ist in Afgl)anistan, auf An- 
tatszen von Mis; Hannitom deren Sitzt- 
liche Autorität tun Hofe von sindul 
Alle-J gilt, eingefiitsrt worden. Eine 
Proklamation des Emitts befiehlt den 
Leuten, ilsre Kinder vor nächstem 
Frühjahr zum Jmpsen zu bringen. 

Rußland hat ein submari- 
n e s B o o t, das durch Elektrizität ge- 
trieben wird Und zehn Knoten in der 

»Stunde machen kann. Dasselbe ist 19 
Fuß lang, wiegt eine Tonne und die 
Maschinetie ist so einfach, daß sie von 
einem einzelnen Mann, ohne besondere 
vorhergehende Schulung, gedandhabt werden kann. Es sinkt nicht tiefer als 
sieben Fuß und kann zwei Stunden 
unter Wasser bleiben. 

Tbåtsge Izu-ten gese- boheu sah-m gesucht. 
Kraut- ohel unt 6 Messen-, 

d e um an bleibe-h ch etst krumm-se nnd alles 
andere Gemüte rasch and da. Wird tret net Post e- 

ins-m tatst-do- Dret im- m. aussetzest-th- 
— Bezahlt Eure Zeitung, wenn Ihr 

etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
den bezahlt, oetbessert seine Güter; 


